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Damenkonfektion
von

Idiuud Vlnilnii ^toi '

GcbierbevereiuWllddad.
Der auf 21 . ds. Mts . geplante gemein¬

schaftliche Besuch der Kunstgewerbe u . elek-
tronchniken Ausstellung in Stuttgart findet
infolge zu geringer Beteiligung nicht statt .

Der Vorstand .

Ein Mädchen nicht unter 18 Jahren
wird bis Mitte Oktober gejucht.

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Suppenwürze

in Original «
Fläschcn von 65 an empfiehlt den ver- ^ kleine ^ .usstellnnA koclieleAanter I^ eu -ehrlichen Hausfrauen bestens. ^ Kelten der Saison beginnt .Ehr . Brachhold . ^ ^ . ,Bestens empfohlen werden Maggi'S prak - ^ lltzll 21 . 8tzpl6M06r
tische Gießhähnchen zum sparsamen und be - ^ ÜLUxtsirüLLö 107
quemen Gebrauch der Suppen - Würze . i und lade 2U deren LesicktiAunA köü . ein .
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Weinhaudlung
von

KHr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH « L » a
in allen Preislagen.
1 Liter ab.

Faßweise und von

vis SpLtro »
vrrLIrlvLS .

Der Milbe, die uns lang geplagl,
Hat glücklich den Garaus gemacht
Der Voss 'sche Milvenfänger .
Das Voss 'sche Vogelfulter gar
Machi nicht nur Amsel , Fink u . Staar,
Nein , selbst den Spatz zum Sänger .
Nur erhältlich in : Wildbad bei

_ Karl Will, . Bott .

Neu eingetroffen !
Eine große Partie

Utzl ' I ' tzU - ^ ULÜAL
Jungen - u. Knaben-Anzüge
Ü086I1 , kalötols

1,Oä6N -^ OPP6N
Pelerine Mäntel .

Um wegen Mangel an Raum rasch
abzusetzen , verkaufe ich zu ausnahms¬
weise

biMgen "Kreisen .
I r . HeNulwtzlsIvr

WilädLä
69 LöujK'klnrlsli ' . 69.

Wiirtt. Kricgcrbnndslose
Haupttreffer 10,000 5,000 ^ n . s . w .
find L 1 ^ zu haben bei

Christoph Treiber.
In der Bnchdruckerei ds . Bits .

ist zu haben :
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11 . Juki 1796 .
Preis per Stück 10 Pfg .
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Lsrolstsin
M-türllvtis» IUlnersl«-»»si-.

'takölv/LLSsr I. llunger.
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ist zu haben bei Chr . Batt .

II E ^ öl '-Lonrpen ! II
rs Hänge- , Tisch- und Wand-Lampen

Cylinder , Dochte nud Lampenschirme,
sowie andere Ersatzteile in größter Auswahl.
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^ 66t6 vo -r / ^ >/ . E
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28 westl. Karl -Frie - richstratze 28 .
Reparaturen u . Umänderungen prompt und billigst. II

Aleusnt ) ür § .

Un8tIlNU8 X . Uiixlltol
'
.

Beliebter ^ usüuAsort tür XurAüste . Lelröner
Ourteu ruit ^ .uluAeu . OerüurruAe Oobcllitüteu.

Oute Xüelie und Xeller .
2urn Besuelie ludst liöiliclist ein

I ^rlectr . lVsnäer .

^ ürtz88 -Lrrrttzu """ " " " °°"

i iullriuul ch ( iLurl ttlül
so ^vie

Luuoli-
z Lau - L 8ekuuxk-

erupüeblt 0L7l Rott .

alllat



Rundschau .
Stuttgart , 16 . Sept . E stern nachmit¬

tag gegen 5 Uhr befand sich Herzogin Wera
a » f einer Spazierfahrt in der Nähe des
Löwenlhores out der Prag , als der Lelb -

kutfcher Beck plötzlich vom Schlage gerührt
wurde . Von dem mitfahrendcn Lakai und
einem Bediensteten der in der Nähe arbeiten¬
den Dampfstraßenwalze wurde Beck vom Wa¬

gen heruntergehoben und starb , während er
auf die Seite getragen wurde . Ihre kaiserl .
Hoheit war durch den plötzlichen Tod ihers
treuen Dieners tief erschüttert . Da die Pferde
ruhig stehen blieben , ist der hohen Frau
keinerlei Unfall zugestoßen .

Heilbronn , 15 . Sept . Heute vormittag
zwischen 8 und 9 Uhr waren auf einem Ge¬
rüst auf einem Neubau der Uhlandstraße 5
Maurer beschäftigt , teils mit Mauern , teils
mit Anrollen von sog . Gurtstücken . Plötzlich
brach das Gerüst und 3 Arbeiter stürzten
aus einer Höhe von etwa 7 bis 8 Meter
herab . Davon waren 2 sofort tot . Der
eine wurde offenbar durch einen nachstürz¬
enden Stein zerquetscht , während der andere
einen Rückratbruch erlitt . Der dritte kam
mit einer leichteren Kopfwunde davon . Ein
Vierter auf dem Gerüst Anwesender rettete
sich nur dadurch , daß er sich mit beiden Hän¬
den auf dem obersten Teil der Mauer fest-
halten konnte und solange frei schwebte, bis
er endlich von andern Arbeitern aus seiner
gefährliche » Lage befreit wurde . Das Ge¬
richt und die Staatsanwaltschaft waren sofort
an Ort und Stelle . Auch wurde eine photo¬
graphische Aufnahme von der Unglücksstäite
gemacht . Ebenso war auch eine Sachver¬
ständigenkommission auf dem Platz . Es
bleibt nun abzuwarten , ob irgend jemand ein
strafbares Verschulden trifft . Die Leichen
wurden in das LetchcnhauS verbracht und
werden daselbst heute nachmttiag seziert .

Heilbronn , 14 . Sept . In Neckargartach
machte sich vorgestern ein 8 Jahre alter
Knabe an einer mit Wasserkraft betriebenen
Obstpresse zu schaffen , indem er den abge
worfenen Treibriemen wieder auf die Rie¬
menscheibe legen wollte , kam aber dabei so
unglücklich dem Nad zu nahe , daß er erfaßt
und alsbald getötet wurde . Ob ein straf¬
bares Verschulden gegen irgend jemand vor¬
liegt , wird die eingeleitete Untersuchung er¬
geben .

Von der Iller , 12 . Sept . Bei einem
am Donnerstag nachmittag stattgehabten schwe¬
ren Gewitter wurde der auf dem Heimweg
von der Arbeit befindliche 19 Jahre alte
ledige Zimmcrmann E . Kögel von Vordcr -
reuthe bei Wertach vom Blitze getroffen und
sofort gelötet . Seine denselben Weg gehen¬
den Elter » fanden ihn unmittelbar hernach
als Leiche.

Kilchberg , 14 . Sept . Eine schreckliche
Kunde durcheilte unser Dorf . Das etwa
3jährige Kind des hiesigen GemeindepflegerS
spielte vor dem Hause , an dem ein altes Rad
von einer Fuiierschneidmafchinc angelehnt stand .
Plötzlich fiel dasselbe um und so unglücklich
auf das Kind , daß es ihm die Hirnschale
einschiug . Herbeigeeilte Nachbarn wollten es
an den Brunnen bringen , allein es starb in
ihren Armen . Allgemeine Teilnahme wendet
sich der schwergeprüften Familie zu .

Von der Donau , 14 . Sept . Als Bahn¬
wärter R . vergangene Nacht von dem nahen
Neuburg heimkehren wollte , halte er das

Unglück , in der Dunkelheit von dem schmalen

Fußpfad abzukommen und haushoch — über
den FUsen ins Thal hinabzustürzen . Erst
heute früh wurde derselbe , da seine Frau ab¬
wesend war , bewußtlos , aber noch lebend
aufgefunden . Heute mittag trat der Tod
deS Verunglückten ein .

Kirchen, A . Lörrach 12 . Sept . Vorgestern
abend machten einige Fischer aus Märkt einen
schauerlichen Fund . Dieselben zogen auf
hiesiger Gemarkung aus dem Rheine die
Leiche eines etwa vierjährigen Knaben , dessen
Kopf vollständig in ein Tuch eingebunden
war . Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt hier
ein Verbrechen vor . Die Identität des Kna¬
be » ist noch nicht skstgestellt .

Vlllingen , 14 . Septbr . Im Villinger
Stadtwalv „ Winterhalde " bei Pfaffenweiler
wurde von beerensuchenden Leuten , durch
dichtes Gebüsch verdeckt , ein Erhängter auf -

gcfunden und der Poliz i hiervon Anzeige
erstattet . Die Polizei glaubt den am 13 .
März 1896 ans dem hiesigen Krankenhaus
entlaufenen Kupferschmied Josef Drittenpreis
von Freising , welcher von feiner Mutter in
verschiedenen Blättern ausgeschrieben ist , ge¬
funden zu haben . Fleischteile sind an der
Leiche nur teilweise vorhanden , beim Abneh¬
men fielen die Knochen aus einander und
kann nur nach den Kleidungsstücken eine be¬
stimmte Persönlichkeit festgestcllt werden .

Schaffhausen , 14 . Sept . Gestern abend
ereignete sich auf der Dampfschiffstation Bü -
singen ein bedauerliches Unglück . Kurz vor
Abfahrt des Schiffes „ Arenaberg " brach um
7 Uhr hart am Lande der Steg , wobei etwa
30 Personen in den Rhein stürzten . Bis
jetzt wurden 2 Leichen geländet . Wie viele
ertrunken sind und aus welcher Ursache der
Steg brach , konnte noch nicht festgestellt wer¬
den .

BÜsingen ( A . Konstanz) , 15 . September .
Ueber den Einsturz des Landungsstegs wird
noch berichtet : Um die Zeit der Abfahrt des
Dampsbootes , um ' / - 7 Uhr abends , zog ein
ziemlich heftiges Gewitter heran ; eine große
Zahl Ausflügler wollte daher d >e Gelegenheit
zur Heimfahrt benützen . Der Landungssteg
stand gedrängt voll Menschen . Als das
Dampfboot anlegte und die Passagiere aus¬
gestiegen waren , entstand ein Drängen . Plötz¬
lich brach eine äußere Längschwelle in der
Mitte der Landungsbrücke und etwa 30 Per¬
sonen fielen ins Wasser . 2 Personen , die
Arbeiterin Fächtig und der 10jährige Knabe
Blum von Feuerthalen , ertranken , drei wei¬
tere Personen mußten ins Bett verbracht
werden ; zwei davon scheinen nicht gefährdet ,
während ein Mädchen Namens Werner schlim¬
mer daran ist . Der Landungssteg wurde
vor etwa 7 Jahren von der bau - und un¬
terhaltspflichtigen bad . Wasser - u . Straßen¬
bauinspektion erstellt und befand sich in an¬
scheinend gutem Zustande ; denn noch vor
kurzem lagen auf demselben 150 Säcke Wei¬
zen aufgestapelt . Die Untersuchung wird den
Ursachen des Bruches nachspüren .

Baden , 12 . Sept . Nach den bisherigen
Schätzungen waren am Mittwoch 80 bis
100 000 Nicht -Karlsruher in der Hauptstadt
anwesend .

Karlsruhe , 12 . Sept . Die eigentlichen
Festtage sind nun abgeschlossen ; doch findet
heute noch das von der Eisenbahnverwaltung
veranstaltete Bankett der Eisenbahnarbeiter
statt , nachdem schon gestern die Stadt ihren
Arbeitern ein ähnliches Fest gegeben hatte ,
an dem etwa 500 Personen teilnahmen .

Die soziale Seite dieser Veranstaltungen liegt
auf der Hand ; auch sie entspringen dem edlen ,
Harmonischen und Versöhnendem im Men¬
schenleben zugeneigten Geiste und Wirken
unseres Großherzogs . — Der Durst in diesen
Tagen der Freunde und des Massenverkehrs
war groß ; ein hiesiges Blatt erwähnt , daß
unter anderem an einem Tage im Stadtgarten
80 , in der » Brauerei Monninger " 65 Hekto¬
liter Bier vertilgt wurden . Auch für Speise
und Trank war auskömmlich gesorgt , wenig¬
stens sind bisher keinerlei Klagen an die

Ocffentlichkeit getreten .
— Blutig loyal . Einen besonders merk¬

würdigen Einfall hatte bei der Beleuchtung
zum Geburtsfest des Grsßherzogs von Baden
ein Karlsruher Metzgermeister . Die Füllung
seiner Ladenthür zeigte eine kraftvolle Metz -

gergestalt mit einem großen Schlachtmesser
und dazu die Worte :

„ Wer unfern Fürsten nicht thut achten ,
Den bringt mir her — — ich will ihn

schlachten I "

Haslach im Kinzigthal , 13 . Sept . In
dem etwa 20 Minuten von hier an der Land¬
straße nach Hausach gelegenen Haldenstein¬
bruch ereignete sich letzten Freilag Nachmittag
nach.3Uhr ein gräßliches Unglück . Ein braver ,
junger Mann aus Hausach , der erst voriges
Jahr vom Militär entlassen worden und im
Steinbruch mit Steinbrech ? » beschäftigt war ,
stürzte während der Arbeit in einer Höhe
von 38 — 40 Meter ab und erlitt durch mehr¬
faches Aufschlagen an dem harten Gestein so
fürchterliche Verletzungen , namentlich am
Kopfe , daß ärztliche Hilfe hier nichts a » s -
richten konnte . Der Unglückliche , der die
Stütze seiner alten Eltern war , ist noch am
gleichen Abend durch den Tod von seinen
schrecklichen Leiden erlöst worden .

Frankfurt a . M . , 14 . Sept . Von mor¬
gen ab wird der Telephonverkehr Frankfurt -
Cöln , sowie Frankfurt - Ulm und Frankfurl -

Heilbronn aufgenommen .

Fürth , 14 . Sept . ( Großfeuer . ) In der
letzten Nacht brannte das etwa 80 000
werte Holzlager der Spiegelrahmenfabrik von
Ammersdörfer u . Haas nieder . Das Lager
war versichert .

Lffenburg , 14 . Sept . Der Verwaltungs¬
rat der hiesigen Sparkasse hat sein Amt
niedergelegt und eine Buße von 20 000 ^
angeboten .

Berlin , 15 . Sept . Die „ National -Ztg .
"

schreibt : In Wetterführung der staatlichen
Erhebungen auf dem Gebiete der staatlichen
Arbeiterversicherung ist das Reichsversicher¬
ungsamt derzeit mit einer Aufnahme über
die Ursachen der Invalidität beschäftigt . Die
Arbeit ist dem Abschluß nahe und wird als¬
dann veröffentlicht .

— Eine für Gastwirte wichtige Ent¬
scheidung ist neuerdings vom Berliner Kam¬
mergericht gefällt worden . Nach derselben
kann nicht der Gastwirt wegen ruhestörcnden
Lärmes in seinem Lokale bestraft werden ,
wenn dieser Lärm durch seine Gäste Verur¬
sacht worden ist . Letztere bleiben vielmehr
dieserhalb verantwortlich .

Esten, 11 . Sept . Die Entlastung der
Ausländer bei Krupp soll der Dortmunder
„ Arbeiterzeitung " zufolge folgender Sachver »
halt zu Grunde liegen : In der Krupp ' schen
Kanonenabteilung wurde letzthin ein Feldge¬
schütz konstruiert , das außergewöhnliche Ver¬
vollkommnungen aufwies . Anstatt des bis¬

her angebrachten zwei Schildzapfcn rrhiest



das neue Geschütz nur einen und zwar ver¬
tikal gestellten , und durch eine sinnreiche Vor¬
richtung war es möglich , das Geschütz sehr
schnell kreisförmig zu bewegen , während die
Laffette feststand . Von de » Zeichnungen zu
diesem Geschütz sollen nun Lichtpausen ge¬
macht und an die österreichische Regierung
gesandt worden .sein, was die Entlassung aller
dabei Beteiligten zur Folge hatte . Als An¬
stifter bezeichnet- man einen aus Oesterreich
stammenden Konstrukteur . Arbeiter wurden

Maßregelung nur vereinzelt betroffen ,
fast ourchgehends sind es technische Beamte ,
die ihr Bündel schnüren mußten .

d Freiburg i . Sachs . , 13 . Sept . (Verun¬
glückt . ) Die Unsitte , Obstreste auf der Straße
wegzuwerfen , hat hier dem Turnlehrer Fließ
das Leben gekostet . Durch ein derart acht¬
los weggeworfenes Obststück kam derselbe vor
einigen Tagen auf der Straße zu Falle und
zog sich hierbei so schwere Verletzungen zu ,
daß er nach wenigen Tagen verstarb .

Dresden, 14 . Sept . Wie das „ Dresd.
Journal " meldet , hat der Kaiser an den
Prinzen Georg von Sachsen ein allerhöchstes
Handschreiben gerichtet , in welchem der Kai¬
ser jenem seine huldvollste Anerkennung über

den vortrefflichen Zustand und die Ausbild¬
ung der Truppen ausspricht . Zugleich mit
diesem Handschreiben übersandte der Kaiser
dem Prinzen sein Bild .

— Gut bezahlte Gurken. Kürzlich wur¬
den nachts einem Landwirt aus Hammer ,
Kreis Krünberg ( Schlesien ) , zirka ein Mandel
Gurken aus dem Garten gestohlen . Als der
Bestohlene am Morgen seinen Schaden besah ,
fand er zerstreute Geldstücke vor , welche dem
Diebe wahrscheinlich aus der Tasche gefallen
sind . Die Sammlung des Geldes ergab eine
Summe von 13 -/A

— Eine Blutthat . Aus Dijon wird
folgendes entsetzliche Verbrechen gemeldet :
Eine 42jährige Witwe , Madame Meot , wurde
nebst ihren zwei Kindern von zwölf und drei¬
zehn Jahren in dem kleinen Orte Ruffey -
lcs - Echirey ermordet und ein Knecht tötlich
verletzt . Der Mörder , ein Metzger Namens
Qacotte , schlachtete seine Opfer buchstäblich
ab . Der Frau wurde der Kopf vom Rumpfe
getrennt . Der Thäter wurde in Dijon ver¬
haftet . Er leugnet . Das Motiv der Blut¬
that ist nicht klar , da nichts geraubt wurde .

— Gewissen Leuten kann eine Entscheid -
'

ung des preußischen Obertribunals zur Warn¬

ung dienen . Ein HandlungSreisender hatte
auf der Fahrt in einer schlesischen Eisenbahn
die andern im gleichen Abteil Reisenden durch
gemeine Redensarten belästigt . Er wurde
angczeigt , in erster Instanz verurteilt , in
zweiter aber freigesprochen , weil der Beruf¬
ungsrichter annahm , daß § 150 des Straf¬
gesetzbuches nur unsittliche Handlungen mit
Strafe bedrohte . Dieser Auslegung ist aber
der oberste Gerichtshof nicht beigelreten , son¬
dern hat erklärt , daß durch jene Reden ein
großes und öffentliches Aergernis gegeben
worden sei, somit alle Merkmale des § 150
vorlägen . Infolgedessen wurde der Reisende
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Die Kraft einer fliegenden Taube
wurde kürzlich im Schlöffe zu Döbschütz fest-
gestellt . Eine von einem Raubvogel verfolgte
wilde Taube flog in ihrer Angst mit voller
Kraft gegen eine fast zwei Meter große und
^ 4 Zentimeter starke geschliffene Fensterscheibe
und zertrümmerte diese vollständig . Die starken
Glassplitter zerbrachen auch noch die zweite
dahinterstchende Scheibe des Fensters . Die
Taube fand man später mit zerschmettertem
Kopfe im Park .

Wnebenbürtig .
Roman von H. von Ziegler.

( Nachdruck verboten .)
38 .

Er mußte lächeln , dann aber antwortete
er ernst :

„ Sie können nicht begreifen , Fräulein
Nora , daß ein Charakter sich erst im Leben
entwickelt . Damals als — meine teure
Schwester , Ihre Mutter , denjenigen fand ,
den sie liebte , da verstand ich noch nicht ,
was eben echte Liebe war . Heute denke ich
anders — und würde mich selig preisen ,
wenn ein paar süße , dunkle Augen mich liebe¬
voll anblicken möchten , ohne auch nur an
mein gräfliches Wappenschild zu denken . "

„ Die arme Mama hat viel gelitten , als
Sie dieselbe verstießen . "

Wissen Sie denn aber , Nora , ob ich nicht
auch sehr unglücklich darüber war ? " fuhr
er auf . „ In den Wüstenländern Afrikas ,
in der öden Fremde quälten mich die bitter¬
sten Vorwürfe Tag und Nacht ; ich kehrte
heim mit dem festen Vorsatz , meine Härte
und Engherzigkeit zu tilgen , meine Schwester
aufzusuchen und sie in meine Arme
zu schließen . Aber ich kam zu spät . Der
Grabhügel wölbte sich schon über ihr und
eine klare Kinderstimme rief mir entgegen :
Ich habe keinen Onkel . "

Sie schwiegen beide in übermächtiger Be¬
wegung . Der Wagen raffelte über das
Pflaster der Straße , in welcher Stetten wohnte
und plötzlich legte sich eine weiche , kleine
Hand in die des Grafen .

„ Lassen Sie mich Ihnen wenigstens
danken , Herr Graf, " flüsterte Nora , „ ich
werde Ihnen diese Stunden nie vergessen .
Aber noch eine Bitte , mir schnürt die Angst
das Herz zusammen . "

„ Sprechen Sie , Nora , für Sie thue ich,
waS in meinen Kräften steht .

"

Nora ' Herz pochte ungestüm bet diesen
leidenschaftlich hervorgestoßenen Worten , eine
süße , selige Ahnung drängte sich ihr auf ,
die aber dennoch nichts von dem „ Oheim "

an ihrer Seite wissen wollte und verwirrt
stieß sie die Bitte heraus :

„ Schlagen Sie sich nicht mit dem er¬
bärmlichen Prinzen I Er ist eö nicht wert ,
daß Sie um seinetwillen in Lebensgefahr kom¬
men . Er ist in meinen Augen kein Ehren¬
mann und noch weniger ein Prinz , sondern
ein entarteter rumänischer Bojarensohn . "

Da beugte sich Wildenstei » herab zu dem
bebenden Mädchen , sein Blick ruhte tief for¬
schend in ihrem Auge .

„ Würden Sie denn wirklich sich um mich
ängstigen , Nora ? Würden Sie um meine
Rettung beten ? "

»Ja , o ja, " hauchte sie halb schluchzend
— und der Wagen hielt ; hochauf atmete
der Graf , und öffnete den Wagenschlag , um
hinaus zu springen und dem jungen Mäd¬
chen behilflich zu sein . Hastig warf er dem
Kutscher den reichlichen Fuhrlohn zu und
trat dann hinter Nora in ' s Haus ; seine
Lippen preßten sich fest übereinander , seine
Stirn war zusammcngezogen und der blendende
Glücksstrahl im Auge erloschen .

„ Sie erlauben , mein gnädiges Fräulein ,
daß ich Sie selbst Ihrem Herrn Vater wieder
zusühre und die Situation in einigen Wor¬
ten erkläre . "

Auf das Läuten Nora ' s öffnete Stetten
selbst , furchtbar aufgeregt , kreidebleich vor
Angst ; als er sein Kind aber vor sich sah ,
wohlbehalten und unversehrt , da breitete er
glückselig beide Arme aus und rief :

„ Nora , mein Liebling I Gott fei' s ge¬
dankt , daß ich Dich wieder Habel Wo bist
Du gewesen ? Ich verging ja vor Angst ! "

Erst jetzt fiel ein Blick auf den Grafen
Wildenstein , befremdet trat er zurück , ein
eisiger Ausdruck prägte sich in seinem Gesicht ,
doch das junge Mädchen kam ihm zuvor .
„ Papa, " stammelte sie atemlos , „ ich war in
einer entsetzlichen Gefahr und — und wenn
nicht Graf Wildenstein mich gerettet , wer
weiß , wie Alles gekommen wäre . Wir müssen
ihm herzlich danken .

"

Der ehemalige Sänger öffnete steif die
Thür .

» Ich hätte nie geglaubt , daß ich selbst

dem Herrn Grafen meine Thür aufmachen
würde . "

„ Haben Sie keine Angst , Herr zur Stetten ,
ich werde wohl kaum ein zweites Mal Ihre
Schwelle überschreiten, " cntgegnete Graf Wil¬
denstein , „ nur muß ich Ihnen Mitteilen , wie
es kam , daß ich das gnädige Fräulein hier¬
her begleitete . "

Nora jedoch schnitt ihm das Wort vom
Munde ad , indem sie in fliegender Hast und
erregten Tönen alles schilderte , was sie durch¬
lebt .

Stettens Auge war sehr ernst , aber
milder , er kämpfte offenbar schwer mit sich ,
dann aber siegte sein bess' res Empfinden und
er streckte freimütig dem Grafen die Rechte
hin : „ Sie haben meiner Tochter einen gro¬
ßen Dienst geleistet und ich kann es Ihnen
nicht vergelten , sondern Ihnen nur allein
den warmen Dank des Vaters bieten . "

Und Wildenstcin ergriff die ihm darge -
bolcne Hand mit festem Drucke und sagte :

„ So haben Sie sich doch überwunden , Stetten ,
mir die Hand zu reichen . Das ist mein
schönster Augenblick inmitten eines öden ,
freudeleeren Lebens ! Leben Sie wohl , auch
Sie , mein gnädiges Fräulein , ich werde diese
Stunde niemals vergessen I "

Und mit einer tiefen Verbeugung gegen
Nora ging er , völlig übersehend , daß auch
sie ihm die kleine Hand geboten , festen Schrit¬
tes hinaus . Nachdenklich schaute Stetten ihm
nach , denn dieser Mann , den er so redlich
gehaßt , begann ihm zum ersten Male Hoch¬
achtung einzuflößeii .

Nur Nora ' s Gemüt blieb bedrückt . Sie

mußte immer wieder daran denken , daß Wil¬
denstein dem elenden Rumänen eine Heraus¬
forderung zugcschleudert , sie sah im Geiste
die beiden Gegner sich auf dem Kampfplatze
mit den Waffen in der Hand gegenüber
stehen ; weiter mochte sie nicht denken , mit
einem qualvollen Stöhnen sank sie in die
Knie und verhüllte ihr Antlitz , während die

entfärbten Lippen murmelten : „ Rudolf I
Nur er nicht I Herr mein Gott sei barm¬

herzig ! "

(Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Verlag von Bern h . Hofmann in Wildbad .
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